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,,Vivus" weist darauf hin, daß es sich um eine Grabin-

schrift handelt.,,utaber" könnte zu ,,ut aberravit" er-

gãnzt werden, ohne daß klar ist, was dies in funerärem

Zusammenhang bedeuten sollte. Der Fundort der In-
schrift ist unbekannt. Da sie 1.927 aus der Sammlung

Schwörbel angekauft wurde, ist die Wahrscheinlich-

keit groß, daß sie aus Deutz stammt.

Literatur: CIL XIII 8453.

Nr. 633 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID: 519

Inv.-Nr.:25,815

Galsterer 1975 Nr.476

AO: Köln RGM

FO: Köln; St. Severin, Kreuzgang (Fren-rersdorf 1925,283),

1925. Gefunden oberflächlich im mittelalterlichen Schutt

(lnv-Nr. 25,815) im Kreuzgangsüdfl ügel (Päffgen).

Maße:22 cmx24 crn x 9,5 cnl (heutiger Zustand);

44 cm x 44 cm (bei der Bergung noch notiert)

Fragment. Links abgearbeitet, sonst abgebrochen, ¡echts seir

der Aufïìndung mehrere Buchstaben verloren.

Nr. 629 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID: 678

Inv.-Nr.: 80,1300

Galsterer II Nr.25

.A.O: Köln RGM

FO: I{öln; Margaretenkloster, 1980

Maße:41,5 cm x 28 crnx21 crn

Rechte obere Ecke einer Grabinschrift. Erhalten sind

Reste der rechten Seitenfläche sowie Spuren der

Bekrönung. Sonst allseitig abgebrochen. Schriftfeld

gerahmt.

t- - -l . PoM. / [- - -AN]N xL. / L - -l CrR

Aufgrund der Altersangabe rn 2.2 kann es sich nur

um eine Grabinschrift handeln. ,,POM" ín Z. L íst

wohl als Tribusangabe aufzufassen. Davor stand der

Name des Verstorbenen, eventuell mit Praenomen

und Filiation.Z.2begann dann mit Cognomen oder

Herkunftsangabe. In 2.3 folgten vermutlich Angaben

über denjenigen, der den Stein außtellen ließ. Die

Tribusangabe Pomptina zeigt, daß derVerstorbene aus

Italien stammte, da dieseTiibus in den Provinzen nicht

vergeben worden ist. Aufgrund der Tiibusangabe und

der einfachen Rahmung scheint die frùhe Datierung

gerechtfertigt.

Dat.:1.Jh.

Nr.630 | Weihinschrift (?) (Kalkstein)

Datenbank ID:502

Inv.-Nr.:74,426

Galsterer 1975 Nr.459

AO:Köln RGM

FO: Köln; unbekannt.

M¿'ße22 cm x 19,5-21,5 cm x 9,5 cm

Fragment vom lJnterrand oder Oberrand (s.u.) eines

Altärchens. Rechts, oben und links abgebrochen.

---/þlosu[ít]

Falls man das Fragment um 180o dreht, könnte die

Buchstabengruppe ,,,\ . SO" der Rest eines weibli-

chen Namens im Nominativ sein, wobei für den dann

anzunehmenden Beinâmen auf ,,So[- - -]" eine breice

Palette von Möglichkeiten zurVerfigung steht.

Dar.:2./3.Jh.

Literatur: Galsterer 1975 Nr. 459

Nr.631 | Fragtnent (Kalkstein)

Datenbank ID 142

Inv-Nr.:332

Galsterer 1975 Nr. 521

AO:Köln RGM

FO: Köln; unbekannt (Klinkenberg 1902,168).

,,Nach mündlicher Mittheilung Zangemeisters vielleicht

karolingisch" (Inv.-Nr. 332).

Maße: 128,5 cm x 24,5 cm x 5,5 cm

Bruchstûck. Allseitig abgebrochen. lJnten sekundärer Rand.
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Literatur: CIL XIII 8450; Galsterer 1975 Nr. 521

Nr.632 | Fragrnent (Kalkstein)

Datenbank ID: 516

Inv.-Nr.: 786, verloren

Galsterer 1975 Nr. 473

A.O: verloren

FO: Unbekannt; vielleicht Deutz-Kastell, vor L92L;srammt

aus der Sar-nmlung Schwörbel (Inv.-Nr.786).

Maße:26 cr-n x 20 cm x 3,5 cnl (Angaben laut Inv.-Buch)

Fragment. Allseitig abgebrochen
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Literatur: Fremersdorf 1925,283 F : BonnerJbb. 130,

1.930,283; Pâffgen, Severin II 12f.

Nr.634 | Fragrnent (Kalkstein)

Datenbank ID: 518

Inv-Nr.:-

Galsterer 1975 Nr.475

AO: verloren

I

Literatur: Galsterer II Nr.25.
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